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SCHREIBEN VON JOHANN JAKOB BECK VON UND ZU WYLMADINGEN AN KON-

RAD III . ZURLAUBEN, ALT AMMANN UND [DERZEITIGEN STADT-
UND AMTS]RAT VON ZUG, GARDEHPTM. IM DIENSTE DES FRANZ.
KOENIGS [LUDWIG XIII . ] , PARIS "ODER WO ER ANZUOTREFFEN"

"Was der selbig linderem dato von 12 . Julij an mich auff meine Zwovor abgangne

schriben wegen betrübter tractation widerantwurtlich gelangen lassen , dassel-

big hab ich Zuo recht empfangen , Unnd seindt ihro G. [gemeint ist Graf Allwig
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von Sulz,  Landgraf im Klettgau , der gerne in franz . Dienste getreten wä-
2re ] des inhalts der noturfft nach verstendiget worden

Auff welches dann ich abermalen aus empfangnem bevelch nicht ermanglen wellen,
dem herren hiemit . . . vertrauwlich anzuofüegen, das obgleichwol underschidli-
cher ortten ihr G. bei disem rumorischen wesen angebotten , so haben sie sich
doch bis dato niendertt eingelassen , alles der Ursachen, das sie immerzuo ver-
hofft , ihr Königl . Mt. in Franckreich dahin ihr G. vor anderen Potentaten ein
sonderbare affection . . . tragen , wurden dieselbig eintweders persöhnlich gen
hoff erforderet , oder doch sonst durch andere officier als herren Ambassado-
ren [bei den eidg . Orten, Robert Miro  n ] , oder andere leütt bestallung,
und billichmassige conditiones , oder ausserthalb darvon, bis Zuo ieder Zeit
Vorfallendem nottfahl , pension dero qualitett , standt , unnd herkommen gemess
genedigist offeriert haben, welches sich aber bis dahero verweilett , under-
dessen ihr G. stattliche conditiones verabsäumen,
Derowegen, so ist solchem nach ihr G. nochmaliges . . . ersuochen an den herren,
er welle bei . . . ihr Königl . Mt. Unnd derselben räthen , (wie dann ihr G. in
diser tractation das höchste verträumen zuo demm herren setzen ) die Sachen
soweit befüderen , das ihr G. einest wüssen mögen, ob ihr Mt. ihren endtlich
begeren, oder nicht , auff das mein Genediger herr sich darnach Zuogerichten
weiss unnd mitt schaden lenger nicht bei haus sitzen bleiben müesse, dem ihr
G. bis dahero von angefangner tractation nicht gern aussetzen wollen , damit
sie keiner unbestendig - unnd Wankhelmüetigkeit beschuldiget könden werden..
. . . So dann ihr Königl : Mt. begirig werden meines genedigen herren Persohn
selbst Zuo sehen, so seindt underthenigsten anerbietens , sich auff den ersten
befelch ohne Verzug bei deroselben , oder dero Ambassadoren Zuo Solothurn an
endt Unnd ort wo sie hin beschaiden werden, gehorsambst, unndt guotwillig Zuo
accomodierung diser handlung einzuostellen : was nun hierüber resolutive erfol¬
ge erwarten ihr G. mitt verlangen.
Meinen bruoderen [Johann Baptist ? Beck von und zu Wylmadin-
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gen]  belangendt , der bei meinem gnedigen herren noch in diensten , der wür¬
det Zuo ehister hineinkunfft mitt des herren sohn [Beat  II . Zurlauben]
accommodiert werden, und auch nottwendige schreiben Zuo erinnerung unnd anne-
mung dises wesen, . . . ihme sein recommendation betreffendt mitbringen h%er-
von. Wann dan Zuo selbiger Zeit Kein occasion für ihne bei minem herm noch
obhanden, welle der herr gantz freündtlich gebetten sein , ihne bis Zuo ge-
wüssem gelegenheit ohnbeschwertt ihme auffzuowarten auffhalten , das stehet
meinem herm Vattem [Johann Jakob Beck von und zu Wy l m a-
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dingen]  Zuoforderst , unnd mier umb dem herm Zuo ieder Vorfallenden oc-

oasion mitt höchstem danckh widerumb Zuogedienen.

Wegen Meinem herren Vatteren , unnd herren Michael [Johann Kränz  l i n,

Pfarrer in Griessen ] hab ich den angedeüten gruos ausgerichtett , die selbige

lassen hinwider dem herm ihr eillig beflisen dienst unnd gruos anmelden Unnd

so der weg nicht so weit , wolten sie den herren besuochen und den guoten gar

wol failen Wein in guoter freündtlichkeitt niessen helffen : patientia.

Den abgewichnen 1 Augusti bin ich ettwelcher geschefften halber Zuo Zürich

gewesen , daselbst hatt mier herr Burgermaister [Hans Heinrich ] holtzhalm

[- Ho  l z ha  l b] gesagt , das der Venedische Ambassador [der Resident bei

den eidg . Orten , Pietro V i c o] ihme angezeigt , wie das abermalen neüwen

troubles in Franckhreich enstanden , da ettwas grundtliches im werckh , bitt

ich umb vertrauwliche communication , ihro G. haben solches anzuodeüten . "

1 ) s . etwa AH 62/157 2 ) s . AH 119 , 313
3 ) Dieses Wort ist zerstört.

Original , mit Siegeln - AH 74 , 40 - 41
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